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SS 1 SS-Leithofi 1 Betr.Schulungsbriofo 2101635 2 
Anl e E 3e ult m NC. splan 


* SS 2 SSLeitheft 1 llaennerbuonde in dor 21.1.25 3 
Geschichte 


SS 3 SS-Leithoft 2 SS-Sippongomoinschaft 23.3.3) > 


SS 4 Dokumonte dor Rode Eimailors uobor 11.11.35 8 
deutsehon Politik dio Schutzstaffol 
Band Ta Jur ue als anti bolschuwisti- 
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Nationalpoliti- Himlor$ oson und 15.-25.1. 10 
scher Lohrgang Aufsabo dor 55 und 1957 
dor Wehrmacht dor Doutschon Polizoi 
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scier Len rsang Auf; aC Do dor Qo und 1957 
*4 dor Wehrmacht dor Doutschon Polizei 
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keit dos Bisson tums e- 
Grundgesetz uobor dio 
Betrouung von Witwon 
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An alle Macnner dor 
oo und Polizole 


SS 8 Abt.ILI,Poldpvostnr. Morkblatt ucbor dio 23 
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SS 11 Roichsfuchrer SS undOhof Befehl dos Puchrors Sopt. 30 
dor Doutschen Poliz ^ "V1 Te Jel940 1941 

lilttoi. ungen ucbor Sw 

und Polizoigorichtsbarkoit 


otzblatt Toil I Vorordaumg uobor dio 12.2.1940 32 
B AQ ooffontlicho Bowvirt- 
BOLTO 322195Q 357 Scnaíi'eung land- und 
for& twirtschaftlichor 
Botriobo und Grund- 
stucckc in don eingo- 
d gliodorton Ostgobioton 


"m 


| 14 Roichsgosotzblatt Toil I Vorordaung uobor dio 17.9.1940 36 
Jahrgang 1940 Behandlung von Vormoc= 
Scito 12/0 bis 1273 n dor Angohooriga 
dos Kater polni- 


arian Ca, — m ab m 
DONN Dk kä 


SS 19 Haupisbtoiluns I dos Dor ile120n0noiunsa tz 3011.59 49 
ROLCHS tomis saria ts Grundsaotzo,^4nord- 
zuor dio Fostisung dos ungon und Richtlinion 
doutschon Vols twas igs iland und Lotiland 
Dozcubor 1940 


SS 16 Hauptabtcilune I dos Dor Monschoncinsatz 9 0) 040 51 
Stabshauptants dos Reichs-Grundsactze erg le 


kommissariats fuor dio gon und Rion tLinic: 
Postigung doutsoh on Volks alung aus A SUM 





tuas, Dozoubor 194C ? ir ouvornouiont 


923 1.7 Li AM: San tollune L dos Dor iion: Ela Alc ins AS Del Í 039 23 


Rolchs kommissariais fuor  Grundsa 320 ,4nordnun- 


dio Fostigung dos doutschon gom und Richtlinion 
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Volis tuns Unsiodlume aus don 
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Dozouabor 1940 Gonoral7ouvornoiuoint 


&3 18 Hawtabtoiluns I dos Dor Monschoncinsatz Doz «1940 55 
Roichskommissariats fuor Grundsaotzo „Anrordnunson 
dio Fostigung dos doute und Richtlinion 
schon Voli tuns „Doz 1940 


SS 19 Hauptabtoilung I dos Dor :icnsohonoinsa tz 12.9.1940 57 
dos Roichskommissariats Grundsaotz: „Anordnungen 
fucr dio Postigunz dos und Richtlinion 


Doutschon Volis tums Erlass fu.r dio Uobor- 

Doz. 19 +0 pructuns und Aussi sonder ra 
dor Bovoclkoruns in don 
ogingopliodorton Ostzo= 


ne € dauptabtià lung 5 L dos Dor ilonschoncinsatz 22e] «1941 60 
sta bahau LO) tantos dog Roicis Bruson LO LLC gator daung on 
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Dor lionschonoinsatz 
Grundfraotzo: , „nordnunso 


Roichokonu;issarag fuor dio und Richtlinic 
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Houptabteilung I dos 
Stabshauptantos dos 
Roichskormissars fuor 
dio Sosti ung des dout- 
schon Vollstuis 
Soptomor 1941 
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Soito 2 
SS-Dokument Nr. 55 1 
Beslaubigte Abschrift 


— nm o 


Aus: Loitheft l 





von zÄ: Hartung 19356 





e o ——. NERIS ML — | 


le Blatt: 


Der Reichsfuchre xr SS 


Der Chef des Ragsce und Siedlungs- Berlin NW ho, an 2leHartung 
antes SS | Hindersinstrece 1935 


U 


TgbeeNres V/516¢/34 


Betre: Schwlungsbrict 


Anles Sch&lungsplan I 


Vortoilor$ 

RR 

SL 

SL boi den Verfuezungstruppen 


Fachrofegenten 


SSeAmt ) 
» zur Kennt s» 
S-Ant d 


Ie Loithoftw (Schulungsbr .2fe) 
le Vou lee Hornung 1935 ab geht den Schulungsleitern rogelmaessig 
monatglich ein Leitä,ft zu, das etwa am 25. in der Hand jodos 
Schwlungsleiters iste 
2. Das loithoft ist nur fuer don Schulungsleiter, nicht fuor 
den. SS-Mann bestinnt, da es das Material fuer die Arbeit 
def Schulungsleiters enthaclt. 
eeeeo@e:e@eseesceaeedeas 
I hereby certify that the above is a word true citation of the 
originak. Nuernberg, 13. July 1946 
geZe AsEsSCHRADER, JRe 
LteCondr.e UeSeNeSe 
Dio wocmtlich ER SC dieser Abschrift mit dem Text der 


"Boglaugisten Abschrift" bestactigt. Nuernberg, ll.Juli 1916 


gaz. Pelcknann, Rechtsanwalt 
Verteidiger der SS 
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Scito 5 
“Dokument Nre 99 2 
Beclaubigte Abschrift 


Au s hot SE Wë - 


vou 21. Hartung 1935, 





Seito Ir 
Maennerbuende in dor Geschichtos 
Einleitung. 


e«esecsce ES ist Vor allem auch darauf hinzuweisen, dass die SS der 
d orste Maonnerbund in der Weltgeschichte ist, derbewuss t eine 

rassische Ausleso seiner Angehocrigen vorninmt. 

le Wesen und Wirken dor Maennerbucnäs, 

.»—mseree ne ee 9 1 8 8998 

Dio Maennerbuende durch grosso, mit Schoepferkraft begabte Menschen 
geschaffon (Benedikt von Nursia, Ignazius von Ioyala, Hermann Ve Sal- 
Za, Oromwoll, Friedrich: Wilhelm Is, Friedrich der Grosso, Moltkes 
Adolf Hitlor uswe) eccocecceeeee90 ontstoht cin bestimter Typs der 

* chinesische Mandarin, dor indische Brahmane, der acgyptische gehrei~ 

ber, der athenische Juengling, der spartanische Krieger, der gernuae 
nische Edelins, der deutsche Ordensritter, der proussische Offizior, 
der Frcikorpskacmpfer, der politische deutsche Soldat, 

^99999790909090098 

Soito 2 

IV. Die drei Deutschen Reiche, 

ecevevececeecDio SS soll nicht nur oin Bund rassisch oinwandroior 
Maenner sein, sondern sie erstrebt auch dio Bildung ciner SS-Silppone 
gemeinschaft (Maennerbund auf der Grundlage dor Sippo) e 

Wenn Blutsgemeinschaft (Sippengemeinschaft) und Maennerbund (Orden) 
ihre Pflicht am Stast tun und sich ergaonzon, ist Blueto des Dritten 


Reiches gesicherte 


I hereby certify that the above is a word true citation of the oris 


ginale Nuernberg, 134. July 1946 


gOo2« AeEe- SCHRADER, JR, 
Lie Comdre UseSeNeRe 
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Seite 4 
Die woertliche Usbereinstimmung dieser Abschrift mit den Text 
der "Beglaubigten Abschrift"! bestastigts 
Nuernberg, ll. Juli 1946 
geZe Felckmann, Rechtsanwalt 


Verteidiger der SS 











Im 


PÉ - Z7 tz 
10 A LO 2 
a 9 
) 


t dre 5: 





De ~Dokunen 





Boglaubigto Abschrifte 


Auss Loitunett 2 


Auszegeben ^1 20. Lenzing 1935. 
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gemeinschaft 
5) Bezriff der Sippe 
= b) Bedeutung der Sippe 
c) Gruendo des Zerfalles der Sippo 
d) Folge des Zerfalles der Sippe 
o) Neubau der Sippe in der SS. 
a) Ein gesundes Volk und ein organisch gewachsener Staat baut sich 
ach ganz bestimmten Gesctucn aufs ~ Keimzelle des Volkes ist dio 
Faniliee Der Ring des gemeinsamen Blutes schliesst eine sroosscre 
Gruppe von Familien zu einem Femilionring = der Sippe e Zusamense 
& Betrachten wir die nordiscuen Sagas, so finden wir, dass die Sippe 
of nochtin einen fest wnrisscenen geographischen Abschnitt, ZeBe 
einem Tal, wohnt, Aber die Sippe waechst. Im Vorlauf von Generationen 
verschwinden die raumloson Abstaende mit der dichter werdendon Bee 
siodlunz, Heirat hinueber und horuebor lassen dio Blutstroeme dor 
Sippen zusammenfliossen. Dazu koumt noeh das verbindende Moment von 
gemeinsamer Art, Sitte und Sprache. Es entsteht die groessere Genoine 
schaft; der Staa e«eecccceccccc 
b) In dem geschichtlichen Werdegang der deutschen Volksgameinschaft 
war die Sippe von groesster Bedeutunge In dor Familie hiolten gar zu 
oft noch rein materielle Gruende die einzelnen Glieder zusammen, da 
vielfach in der Familie dio quello dor Lebenshaltung vererbt wurde, 
ZeBe Haus, Hof, Werkstatt. Diese materielle Bindung fehlte boi der 
Sippo fast voellig und beschraenkto sich in wesentlichen auf eine 
nachbarlicho Hilfe = Qs Gcuehl der Verwandtschaft, das Bewusstsein, 
gleichen Blutes zu sein, pra zgte sich hier am reinsten und staerksten 


als die gemeinschaftsbildends Kraft aus, Zwar war ursprunglich dor 
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e | e 
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Soite 6 
Bauernhof EBi”sntun der Sippe unà ornaehrte als solcher Beben der Fa- 
milie des Bauern auch noch anders Sippenangehoerige, unter Unstacnden 
sogar Fanilen, spaeter erfolgte eine Teilung der Hoefe unter Sippen~ 
genossen bis zur Groesse oinor Hufe, Trotzdem blieb der Zusammenhang 
zwischen den Sippenggmossen orhaltene Die Bande des Blutes erwiesen 
sich als mindestens ebenso fest wie dio wirtschaftlichonsesserer 
c) Heute finden wir einen Zusarimenhalt eines Familienverbandes ~ eine 
Sippe - nur noch in seltenen Faellene- Beim Bauern, beim Adol, beim 
Handwerker in der Kleinstadt bestehen noch Reste dieses Gefuchles 
fuer dis Si»po, sonst ist ueberall der Gusanmenhang zerstoert e vollen: 
in der Grosstadte =» Die Gruende hierfuer sind wirtschaftlicher und 
ideeller Natur. eeseecccec9ec 
Seite 18/19 
e) Soll aber dio Volksgemeinrshaft von Bestand sein, dann muss sie ine 
mer auf ihren ursprunglichen naturzewachsenen Bausteinen ruhen, das 
sind Familie und Sippe. Die Grundlage aber fuer Familie und Sippe und 


` 


Volk bildet unscor germanischenordisches Blut, So wie dor rassische 
Niedergang dio Ursache des Zerfalles von Sippe und Volk war, so wird 
dio rassische Aufartunz jetzt der Woz des Neuaufbaues seine Fuohrond 
in der Neubildung unseres Blutes ist dio S5, die nach dom Willen des 
Fuehrors eine Auslese unseres besten und reinsten germanischen Blutes 
iste Fuer den SS-Mann ist os eine solbstvorstaendliche Pflicht gowore 
den, sein Blutgcrbo durch Verbindung mit einer Frau von unserer Art 
rein an die Nachkommenschaft weiterzugeben, e Auf diese Art vereinigt 
die SS zahlreiche, blutsmaessig und weltanschaulich gleichartige Fa- 
milien und auf dieser Grund!^zo ist os mnooglioh, dass auch aiaia eine 
noue Sippengemeingchaft erwachsen wird, dio Sippengemeinsehoft der SSe 
Diese Sippengemeinschaft soll keine Kastes, kein Klub mit Sonderrechten 
sein, sondern eine Gemeinschaft, dio nur Pflichten kennt, dio nur don 
Dienst an Deutschland und den Wicderaufbau unseres Volkes und Blutes 
kennt 


Gleich der SS will auch das Bauerntum seine Sippen erhalten oder neu 


aufbauen und so werden in wenigen Generationen beste deutsche gippen 
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-0 
Seite | 

wieder die organisahen Bausteine dor Volksgemeinschaft seine ~ 
Praktisch wird dio Sippen „neinschaft aus eigener Kraft wacaisone 
Das RaS=-Hauptamt wird durch die Bildung und die Betreuung dor Sim 
penzemeinschaft dieses natuerliche Wachstun lediglich hegen und 
foorderne = 

Zur SS Sippengemeinschaft vordon diejenigen Roi lien gehoeren; 
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bedingungen der SS entsprochen, Sie werden in das 


= 


die den Auslese 


Sivpenbuch dor SS eingetragen eeeeeessece* 


E I heroby certify that tho above is a word true citation of tho 
orig inal e: 
Nuernberg, 13. July 1916 
et? AeEeSCHRADER, IR»: 
Lt. Comdre USNRe 
Dio woertliche Uebereinstimmns dieser Abschrift mit dem Text 
der "Boglaubisten Abschrift" bestaetist. 


Nuernberg, lie Juli 1946 


ge2e Polckmann, Rechtsanwalt 
Verteidiger der SS 
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„Dokument Nre >> ^ 





Beglaub' te Abschrift. 
Auss DOKUMENTE DER DEUTSCHEN REPUBLIK 

and III 

Deutschlands Voz zur Freiheit 1935 


Junker und Duennhauptve ing / Berlin 1939. 
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Seite 33 
a | 7e Rede des Reichsfuchrers SS Himmler auf don Roichsbauorntag in Goslar 
am 12, November 1935 uober "Dio Schutzstaffel als antibolsehovisti- 


sche Kanpforganisation". 


Soito 46 e 
9099097029999 


hls wcitoros Gogotz wurde an . November 1935 durch Befehl festzulost, 


‘oder SS-Mann seine Ehre mit dor Waffe zu vortoidigon das Rocht 


dass 


~ * 


und dic Pflicht habe, 


site k 


LO 


seose os iir haben uns dioses Tihrengesetz gegeben, weil wir der Uober- 
zeuzung sind, dass nur der Mun, dor weiss, dass or fuor deinor Taten 
und seiner Worte an irgendeiner Stolle oinmal zur Verantwortung gezogen 
wird, den letzten Sinn unserer Gomeinschaft. erfassen wird und wieder 
lernt, als untadolig sauberer Soldat des Lebens und scines Volkes Zu die- 
none Denn dieso Ehronzosot2 verpflichtet ihn ebenso zur Wahrung der ei- 
zonon Bhro, vio os dio Achtung der anderen von ihm verlangt und wie os 
boi aller Grundsatzstrenze, Guete und Grosshorzigkeit gogenuobor seinen 
Kaneraden, seinen Volksgenossen und seinen Mitmenschen uns als Pflicht 
auforlozte 
Zu cin paar Problamen darf ic. nunmehr Stellung nohlaon, 
Zum orstens In oinem Buochlein, das "Fuonfzig Fragen und Antworten fuer 
den §S-Mann" ueberschriebon ist, steht als orsto Frago; Mile lautot 


Dein Bid?" 


e le 








QS e 
VOLO 9 


- 


Dio Antwort ists "Wir schvooren Dir, Adolf Hitler, als Fuehrer und 

Kanzler des Deutschen Reiches, Troue und Tapferkeit, Wir geloben Dir, 

den von Dir bestirmten Vorgesetzten Treue und Gehorsam bis in den 

Tod, so wahr uns Gott helfei" 

Die zweite Frage lautots "Also glaubst du an cinen Gott?" 

Die Antwort lautets "Ja, ich glaube an einen Herrgotte" 

Dio dritto Frage lautet; "Was haolst Du von oinon Menschen, dor an 

keinen Gott glaubt?" 

Dio Antwort lautet: "Ich halte ihn fuor ucborheblich, eroessenvahne 
Ka sinnig und dum; er ist nicht fuer uns gooignet," 

Ich habe Ihnen diese drei Fragen und Antworten mitgeteilt, un damit 

eindeutig unsere Stellung zur Beligion darzutune Seien Sie ueber- 

zeugt, wir waren nic " ^ ' , dieses zusammengesciwoorene Korps ZU 
sein, wonn wir nicht die Ueberzougung und den Glauben an einen Herr- 
gott hactton, der ucber uns steht und der uns und unser Vatorland; 
unser Volk und diese Erde zeschaffen und uns unseren Fuchrer gow 
schickt hate 


Wir sind heilig davon ueberzsugt, dass wir nach den owizon Ge sotzen 





dieser Welt fuer jede Tat, fuor jedes Wort und fuor jeden Gedanken 
oinzustohon haben, dass alles, was unser Geist ersinnt, was unscre 
Zun?zo spricht und was unsere Hand vollfuehrt, mit den Geschehen nicht 
absetan ist, sondern Ursache ist, die ihre Wirkung haben wirds dio 
im unentwegten, unentrinnbaren Kroislauf zum Segen odor Unsegen auf 
uns solbst und auf unser Volk zurueckfacllte Glauben Sio, Menschen 


mit diosor Ucberzougung sind alles andere als Athoistone eeecoseeoce 


I hereby cortify that tho above is a word true citation of the origi- 


nal, Nuernbers, Da Juaj . 
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J 8026 Ao E o SCHRADER 5 JR 
Lt. Comdre UoSeoNaHe 
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Die woortlicho Uebereinstinmung dioser Abschrift nit dom Text der 
"Dozlaubigten Abschrift! begtaetigte Nuornberg, lhe Juli 1916 


gez. PolckmannsRochtsanwalt 
Verteidiger der SSe 


(um 
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Scito 10 


SS 2 
SS-Dokument Nre "m 


Boglaoubigte Abschrift. 


Áuszuz aust Himmlers "Wesen und Aufgaben der SS und der Deutschen 
Polizoi" aus 


Nationalpolitischer Lehrgang der Wehrnacht von l5ebis 23e.Janel931e 





So ito 1i 2 


@eeces geg e ZE 
Er A 
VW e e D H H 
u T 
^- 408 
1 ® 
* ¿e Dio allzo- 
meine SS steht also voll und ganz im Beruf. S d. , 


be Bo 0» 00908 


Seite 143j/ l u 


eeceeln dor Zeit vom 21. bis 35eLebensjahr wird der Mann dionste 
lich sehr stark in Anspruch genominene Besonders bis zun 25eLebong- 
jahre In diesen ersten vier Jahren heisst es marschisren, Kanpi~ 
spielo, also Sport jeder Arte eeececcscocvee 

Von jedem SS-Mann bis zum 5o. Lebensjahr wird jedes Jahr Gio Abe 
logung irgendeiner Leistungsprusfung verlangt. Warun mache ich 
das? Die Maenner stehen sehr viol im Beruf, In der SS sind viele 
leicht dio Haclfte bis drei Fuenftel Stacdtere Der Arbeiter in der | 
Stadt hat sehr of eine stehende oder der geistige Arbeiter eine 
sitzende Beschacttizung. Es konmt das Elend der Grosstadt hinzu, 
das meines Erachtens auch eine militacrisch schwierige Frage iste 
All die Menschen des 20, Jahrhundert gehen ja nicht mehr, sondern 
fahren mit der Untergrundbahn oder irzendeiner Bahn oder mit don 


Autos Marschioren ist kein Mensch mehr gewoohnt in don gonzon Jah» 


a an 








MIN 


Soite LA 


ren seines zivilen buergerliohon Lebons, C d 
i St 
e» 
. ; >e 
? A: 6:28 
* . te Wonn 


wir jun; bleiben wollen, muessen wir sport treibens Das bleibt abor 
alles auf dom Papier, wenn ich nicht jedes Jahr das uoberpruofo oder 
einen gewissen Ehrgeiz unter den Macnnern wachrufc, damit sio wirke 
lich Sport treiben und jede Jahr dio Leistungsprucfung ablogone 


I hereby cartify that the above is a word true citation of the ori“ 
genale 
Nuernberz, 13 July 1946 


ZOZ. ÀsE SCHRADER, JRe 
LieComdre UeSeNeRe 


Dio woertliche Uchereinstimmung dieser Abschrift mit dem Text dor 
"Boglaubicten Abschrift" bestacticte 
Nuernberz, ll«Juli 1946 


Zeze Polekuann, Rechtsanwalt 


Vorteidigzer dor Se 
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SS-Dokument Nre >> 


Doglaubigte Abschrift. 


Auszuc auss Himmler: "Wesen und Aufgabe der S5 und der Deutschen 
Polizci" aus 


Nationalpolitischer Lehrgang der Wehrmacht vom l5e bis 23.Jone 
19570 


ecceceoeeedas Rasso und Sieälungsweson, dessen Aufgabe, woltane 
schauliche Schuluns positivor Art ist, im Gegensatz zum Sicher“ 
heitsdienst, dor dio negative Aufgabe hat, den Gegner zu erkundene 
In diesom Rasso- und Siedlun;shauptamt werden dio Heiratsze suche 
boarboitote Wir haben seit nunmehr | oder 5 Jahren den Hoiratse 
befchls Kein SS-Mann kann heiraten ohne Genehmigung des Reichs» 
fuohrors SS. Dazu wird verlangt cine gesundheitliche Untersuchung 
der Braut, os sind Buorgen fusr die Frau in weltanschaulicher 
und menschlicher Bezichung zu bringen, Dabei interessiert uns 
nicht wtwa, ob die Frau nun Vermoogen hat oder nichte Wir vore 
langen lodizlieh Erklasrung, ob sic Schulden hat oder nichte Wenn 
die Macdchen reich sind, dann haben wir es lisber, wenn sio nur 
das mitbckommen, was sio sich selbst erarboitet haben oder ihre 
Ausstcuore Weiter wird von beiden verlangt die Anontafol bis 
1750, das erbgesundheitliche Zouznis beider und vorschiedone poe 
lizeiliche und sonstige Ditze.s Das erfordert eine Rieson=4rbelt, 
besonders jetzt, wo ja in unverhaeltnimasssig grossem Umfang 
geheiratet wird; denn wir schen sehr darauf, dass unsere Maennor 
hediratene Wir wollen, dass sio sich moeglichst mit 26 Jahren vore 
heiraten, sodass es wirklich jungs Ehen sind, die auch in der Lace 
sind, Kinder zu bringone 
I hereby certify that the above is a word true citation of the 
originale Nuernberg, 13-6 July 1947 

SET AeZeSOHRAIEHs, JRe 

Lt. Comdre UeSellene 


Die woertliche Ucbereinstimmung dieror Abschrift mit dau Toxt dor 
"Beslaubigten Abschrift" bestactigts Nuernborg, l1^eJuli 191,6 


02. Folekmann,Rechtganwalt 
Verteidiger dor 95 
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Auszug aus: SS Der Soldatenfround (Taschenjahrbuch fuer dio Wehrmacht 


mit Kalendarium fuor 1943 Doke Nr. 2825-PS USA 441 





Scite 22 bis 29 


Den 31. Dozaubor 1988 
le Dio SS ist oin nah besonderen Gesichtspunkten auszewaohlter Vor“ 
band doutschor, nordisch-bostimiter Maenner. 
2. Entsprechend dor nationalsozialistischen Weltanschauung und in 
der Erkenntnis, dass dio Zukunft unseres Volkes in der Auslese und 
Erhaltung, des rassisch und orbzosundheitlioh guten Blutes beruht, 
fushre ich mit Wirkung vom le Januar 1932 fusr allo unverheirateten 
Anzehoerigen der SS die "Heiratsgenehmizung" cine 
3. Das erstrebte Ziol ist dio orbgesundheitlich wortvolle Sippe 
deutscher, nordisch=bestinnter Arte 
he Dio Hoiratszenohnigung wird einzig und allein nach rassischen und 
$ erbgesundheitlichon Gesichtspunkten erteilt odor vorwoi:orte 
De Joder SS-Mann, der zu heiraten beabsichtigt, hat hierzu dio Hoi- 
ratszenshmizung dos Reichsfuchrers S9 einzuholen, 
6.SS-Anzehoori:;o, die bei Verweigerung der Heiratsgenehmizung 
trotzdem heiraten, werden aus dor SS gestrichen, der Austritt wird 
ihnen freizestellt, 
Ze Die sachgemacsse Bearbeitung dor Heiratsgesuche ist Aufgabe des 
*Rassoantes"® dor SS. 
9. Das Rassoamt dor SS fuohrt das "Sippenbuch der SS", in das dio 
Familien der SS-Ancehoerigen nach Erteilung der Heiratsgenehmicung 
odor Bejahung des EBintragunzsgesuches eingetragen werden. 
9e Der Reichsfuchrer SS, der Leiter dos Rassenamtes und die Refe~ 
renten dieses Antes sind ehrenwoertlich zur Vorschwicgenheit vore 
pflichtet. 
los Die SS ist sich darueber klar, dass sie mit diesem Befohl einen 


Schritt von grosser Bedeutung getan hat, Spott, Hohn und Missversto- 


ek a 
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hen beruchren uns nicht; die Zukunft gehoert und; 


Der Reichsfushrer SS 
gez. He Himnler 


(Dos in diesem Befehl angefushrts "Rasseamt" ist spaeter zu dem 


heutigen Rasse- und Siedlungshauptamt SS ausgebaut worden. ) 


Das Ehrenge setz der SS 


Den 9. November 1935. 
l. Jeder SS-Mann hat das Recht unà die Pflicht, seine Ehre mit der 
Waffe zu verteidigene 


2.2) SS-Mann ist jeder angehosrigs, der am 9. Novembsr 1935 den Rang 





- eines ES-Fuehrors, also mindestens SS-Untersturmfushrer, beklei- 
det, sowie joder SS-ingehoerigc, der am jo. Januar 1936 drei Jahre 
der SS angehoerte 
b) SS-ilann wird fuer die Zukunft jeder SS-Bowerbor, der nach aner- 
kannter 4bleistung seiner Dienstzeit als SS-Bewerber und SS-.nwaere- 
tery nach Ablegung desfides auf den Fuehrer, nach chrenvoller Ab- 


leistung seiner Arbeitsdienst- und Wehrpflicht am 9. November jeden 





Jahres durch Verleihung des SS-Dolches als SS-ilann anerkannt und 
damit in dio Schutzstaffel voll aufgenommen wird. 

c) SS-Macnner werden nach óreijaohriger Dienstzeit in der SS alle 
die SSeAngchocrigen, die in den Jahren 1933, 1934 und 1955 in die 


SS eingetreten sind, ohne die Bedingung der Ziffer b) zu erfuellen, 


wenn sic bui ihrem Eintritt in die SS bereits 23 Jahre alt varene 





Alle anderen in den Jahren 1933, 1934 und 1935 eingetretenen SS 
Maennor, die bei ihrem Eintritt noch nicht 23 Jahre alt waren, Koen- 
nen SS-Maenner nur nach „bleistung ihrer Wehrpflicht worden, 
3. Mit Wirkung vom 9. November 1935 setze ich die Gueltigkeit dor Eh- 
rengerichtsordnung fuer dic Gie der NSDAP. fuer dio SS ausser Kraft. 
he Fuer die SS gilt mit dem 9. November 1935 dio Schieds- und Ehren- 
gerichtsordnung der SSe 


Der Reichsfuchrer SS 
go2.« H, Himmler. 
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Grundgesetze ueber das Pflichtsparen 
le) Die Verzirrung der vergangenen Jahrzehnte hat im deutschen Volk 
nicht nur den Begriff der Heiligkeit des Eigentums verwischt, son= 
dern ong damit zusammonhaengend den Begriff des Schuldenmachens zu 
einer ehrenhaften und alltaeglichen Angelegenheit gemacht, 
2.) Im Stabe des Reichsfuehrers S9 ist eine Einrichtung "Wirtschaft- 
liche Hilfe* geschaffen worden, die die Aufgabe hat, alle SS-Macn- 
nor, dio in der Kampfzeit und Vergangenheit meist ohne moralische 
Schuld in schvere finanzielle Schulden dureh Arbcitslosigkeit und 
das Darniederliegen der Wirtschaft gekommen sind, zu entschulden 
und ihnen im Verlaufe absehbarer Zeit dio Bereinigung ihrer Verpflich 
tungen zu ermooglichon. 
3.) Fuer dio Zukunft jedoch halte ich os fuer unrichtig und fuer 
unmooglich, dass man mehr kauft, als man bezahlon kann. Ich stehe 
auf dem Standpunkt, dass man bei der ueberwiegonden Zahl dor soge- 
nannten Ratengeschaefte die zwoelf Monate, dio man beispielsweise 
Raten zahlen muss, warten kann, indem man dic Raten vorher spart, 
um dann den gewuenschten Gegenstand bar zu bezahlon, 
he) Un dem Sö-Mann, der bei aller Sparsamkeit im Durchschnitt wirt- 
schaftlich zu ringen hat, helfen zu koennen, ist die Hilfe aller oS- 
Maenner notwendig. Durch eigene Kraft wollen wir uns einen S»arstook 
schaffen, aus dem schon nach ablauf eines Jahres dor SS-Mann Darlo- 
hen bekommen kann, dis er dann in siner genau absehbaren Zeit als 
Ehrenschuld an don Sparstock aller SS-Maenner zuruecxbezahlt, ohne 
wirtschaftlich dadurch bsengt zu worden. 
Del Ich ordae daher an, dass jeder SS-Beverber von dem Augenblick 
an, in dom ec verdient, zugleich dic Verpflichtung uebernimmt, moe 
natlich oino Mark Sparbetrag zum Sparstock der SS zu zahlen. Dassel- 
be gilt fuer alle ahuptamtlichen SS -Fushrer und-Maennor, SS-Anwaer- 
ter, die als Rekruten dor Verfucgungstruppe und Totenkopfverbaende 
im ersten Jahr eins geringe Loehnung haben, zahlen einen geringeren 
Betrag. 


6.) Von allen nichthnuptamtlichen SS-Fuehrern und Maennern der allge- 


meinen SS erwarte ich, dass sie in vorbildlichem Geist vollzaehlig 


e 3- 
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und freiwillig ihre Sparbetraege sinzahlen und dadurch das Ziel 

erreichen helfen. 

7s) Das Ziel ist, die SS aus eigenen Kraeften wirtschaftlich so 

stark zu machen, dass sie den oinzolnen SS-Mann und seine Fanilic 

durch Darlehen und sonstige wirtschaftliche Hilfen in jugenblicken 

der Not in shrenvoller Weise kameradschaftlich untorstuctzcn und 

kracftigen kanne 

8.) Mit dor Vorvaltungsmaessigon Durchfushrung des Fflichtsparons 

beauftrage ich den Vorwaltungschsf der SSe 

9.) Die husfuehrungsbestinnungen fusr diesos Grundgesetz folgen. 
Der Reichsfuchrer oS 


gez. H. Himmler, 


Gruendunz des Veroins "Lebensborn G.V" 

don 13. September 1936. 
Boroits mit Schreiben von 13: Dezombor 1934 wies ich alle SS-Fuch- 
rer darauf hin, dass wir alle umsonst gekaempft haben, wenn wir den 
politischen Sieg nicht den Sieg dor Geburten des guten Blutes hin- 
zufuegen,s Die Frage vieler Kinder ist nicht Privatangelegenheit des 
einzelnen; sondern Pflicht gegenueber seinen J„hnen und unscrem 
Volk, 
Dio SS hat dureh don Verlobungs- und Heiratsbefehl vom Dezember 
1931 den ersten Schritt schon lange getan. Die Gruendung guter Ehen 
ist jedoch zw.cklos, wenn nicht zahlreiche Nachkomnenschaft aus 
ihnen hervorgeht, 
Ich erwartc dass auch hier die Ge and insbesondere das SS-Fuehror- 
korps bozspielce^ond vorangehen. 
Als Minlasskinde:zmahl einer guten und gesundon Eho sind vier Kindor 
orforder.ich. Falls unglueckliche Schicksalsumstaende der Ene oigo- 
no Kinder versagen, sollte jeder SS-Fuchrer rassisch und orbgesund- 
heitlich wertvolle Kinder annehmen und sio im Sinne das Naticnalso- 
zialismus erziehen und ihnen eine ihren Faehigksiten ontsprochendo 


‚usbildung angedoihen lassen. 


eds 











mm 


e 1f. 
Fuer die Auslese und Zuweisung geeigneter Kinder steht den SS-Fuch= 
rorn der Verein "Lebensborn e.V." zur Verfuegung, der unter moinor 
persoenlichen Fuehrung steht, dem RuSe-Hauptamt SS cingebaut ist 
und dessen Lufgabe es ist: 

1.) Rassisch und erbbiologisch wertvolle, kinderreiche Familien zu 
unterstuctzen. 

2.) Rassisch und srbbiologisch wertvolle wsrdende Mucttor untsrzu= 
bringen und zu betreuen, bei denen nach sorgfacltiger Prucfung der 
eigenen Familie und dor Fanilio dos E,zcugers durch das RuS-Haupt- 
amt SS anzunohmon ist, dass zleich wertvolle Kinder zur Welt kom- 
mone 

3.) Fuer dio Kinder zu sorgen, 

le) Fuer dio Muctter der Kinder zu sorgen, 

$09055994496040 992 

Moege sich jeder SS-Fushrer stets vor Augen halten, dass uns in der 
Kampfzoit nur Opfer persoenlicher und materieller irt vorwaerts 
gebracht haben, und dass auch der weitere „ufbau Deutschlands fuer 
Jahrhunderte und Jahrtausende unmoeglich wird, wenn nicht jeder von 
uns bereit ist, weiterhin seins selbstverstaendliche Pflicht zu 
tune 


Der Reichsfuchrer SS 
gode He Himaler, 


Grundgssstz ucber die Heili 





ckoit dos Eigentums. 

Don 9. November 1935» 
1.) Unsern Vorfahren war Hab und Gut und Eigentum des andern heilig 
und unantastbar. Der zusammenbobundene Strohwisch ZeBe genuegte als 
unverletzliches Bannzeichen, un das Betreten eines Grunästuecks 
fuor andere zu sperren. 
2.) Im Laufe unserer unseligen deutschen Geschichte und insbesonde- 
ro in den Jahren der Nachkriegszeit und Inflation hat sich dor Bee 


griff von Eigentum und haben sich in strengen Gosotzo von Redlich- 


keit, Unbestechlichkeit, Ehrlichkeit und Heiligkeit anvertrauten 
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Gutos verwischte 

3.) Diebstahl, Unterschlagung, Unterschleif und Verschwendung anvore 
trautor Mittel dor Allgemeinhoit sind heute noch in Deutschland an 
der Tagesordnung. Dio Gosetze sehen leider cine nur zu geringe Do- 
strafung solcher Vorbrochon vor, Grosse Teils dos deutschen Volkes 
und auch viole angehoerige der SS nehmen dio Vergehen und Verbrechen, 
dio gegen die geschriebenen und ungosehriobenen Gosotzo dos Eigcn- 
tuns vorstosson, oft allzu leicht, 

E? he) Ich bin der Meinung, dass -ir in der Schutzstaffel auch auf dio- 


som Gebiete zu don ansichten unserer Vorfahren zurucckxehron mucssony, 


E ` CSR: a Y" 
Z SHAS Re! 


und nicht nur so leben, dass vir kein geschricbenes Gesetz verstos- 
sen, sondern jodorzoit so handeln, dass auch nicmals leichtfertig 
dio strongston ungosehricbonen Gesetze unscres Volkes vorlotzi wor- 
dan. Ich empfinde os fuor uns Deutsche und insbosondero fuor uns 


E 


SS-Maonnor als Schande, dass in andern Lacndern, wio in Skandinavien 


% Wertes, offen liozenlasson kann, weil or weiss, dass in seinem Volk 
nichts gestohlen wird. Dieses Wissen un dio Ehrlichkeit und dioso 
Sitten wollen wir auch in unsorn Reihen, in dor SS, wieder einfuch- 
ron und vorlebcon., 

5.) Ich ordne dahor an, dass mit Wirkung vom le Dezember 1935 in al- 

len Untorkuenfton dor SS-Verfuegungstruppe und der Totenkpofverbaen- 

do sowie der Fuchrerschulen dis Sicherheitsschloesser dor Spinde 

wogfallene Dienst- und Gohcinvorsehriften, dio oin erstrebtes Gut 

unserer Gogner darstellen, sind in zoeigneter Weise nach den noch 

zu erlassensn A4nordnungon dos üS-dauptanatos unter Verschluss zu be= 

wahrene 

6.) Dio in diesem Grundsatz vor „ugen gefuchrten lebenswichtigen 

Fragen sollen oft und eindringlich Gegonstand des Unterrichts in 


dor kuncradschaftlichen Unterweisung seir., 


In kurzer Zeit wird os fuor eincn €3-,X;caoerigen eine Sclbstvcr= 


staondlichkoit sein, dass or sich cinen nebensaechiichen, wertlosen 
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Gegenstand, wie dio Zigarette oinos Kamoradon,.obonsovonig aneignet 

wie dio groossto wortvollsto Kostbarkoit,: 

76) Ebonso erwarte ich von allen Angehoorigon dor S9, dass sio mit 

dem ihnen anvertrauten Dienstgeldern und Dienstgozonstaendon mit 

oiner nicht zu usbertreffonden Gowissenhaftigkeit umgehen und in 

allen den Faellen, in denen Keine Vorschrift vorhanden ist, dio 

hasrtere Entscheidung dos Gewissens gelten lassen, 

8.) Ich worde in Zukunft allo Vergehen jeder „rt gegen das Eizontum 
a und die Ehrlichkeit nur mit don schaorfston und ontehronsten Straf- 

massnahmen ahndene 

Vom Korpsgeist dor SS-Macnner erwarte ich, dass sehr bald Strafen 

nicht mehr notwendig sind, da Maenner, die sich gegen dio Heiligkeit 

dos Eigentums vergehen, in Zukunft in der SS nicht mehr zu finden 

sein werden. 

Dor Reichsfuchrer SS 


gez. H+Himnler. 


Betrou von Witwen und Waisen. 





Bid n en 


® Grundgesetz ueber dic 
Den 9. November 1935. 

l.) Die SS als bescaworens Geneinschaft der Sitten der SS-Macnner 
hat dio hoiligo Aufgabe, don Frauen und Kindern verstorbener Kamera- 
den in jeder Form beizustenen. 
2.) Ich ordne daher an, dass die Kommandeure, also die Fuchrer dor 
Sturmbanno, Standarten, Abschnitte und Oberabschnitte, als eine ihrer 
vornchnsten Pflichten dio Hilfe und Sorge fuer Witwen und Waisen 
der SS-Kameraden zu uebornohm.n haben. 
3e) Diese Aufgabe ersohoopft sich nicht in reinen finanziellen Fuer- 
sorgemassnahmene Wichtiger nech sehe ich die Pflichten an, der Fani- 
lie, dic den Vater verloren hat und die nun ohno Mann den Kampf dos 
lebens zu bestehen hat, maennlichen Schutz und Hilfe in taktveller 
Weise angodeihen zu lassen, 
Ebenso heilig ist die Verpflichtung, dass "ir uns un dio Erziehung 
und Ausbildung der wertvollen Kinder diosor SS-Faaliion kuomnern 


und uns dafuer vorarntvortlich fuchlene 


aT y 
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he) Die Kommandeure haben die Verpflichtung als Aufgabe anzusehen, 
deren persoenlicher Teil ihnen von niemand abgenomnen werden kanne 
Fuer den verwaltungsmaessigen Teil der Aufgabe stehen don Kommandeu- 
ron die SS-rflegostellon dor Standarten zur Vorfuogung. 
5.) Die Ausfuehrungsbostimnunzen fuer dieses Gesetz folgon, 
Der Reichfuchrer SS 


go2e.. HeHimaler. 


Seite 31 bis 32 


Der Reichsfushrer SS und 
f der Deutschen Polizoi 
im Reichsministeriun des Innern 
Berlin, don 30. Januar 1940.. 
An allo Maenner der SS und rolizei, 
Mein Befehl vom 28.0ktober 1939, in dem ich Euch an Eur? Pflicht 
ermahnte, moogliehst waehi -nd des Krieges Vater von Kindern zu wore 


den, ist Euch bekannt. 


~ 
ct 
= 
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Diese Verocffentlichun,, die anstaondig gedacl anstaondig aufge- 
nommen in die Zukunft vorausblickend vorhandene Probleme ausspricht 
und offen dazu Stellung niuut, hat bci manchen zu Nichtverstehen 

und Missvorstohen Anlass gegeben, Ich halte es daher fuer notwendig, 


dass joder von Euch in aller Offenheit woiss, welche Zweifel und 


welche Missverstacndnisse aufgetreten sind und was dazu zu sagen ist. 


ki 
2 
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stoesst sich insgc. mt an der klar ausgosprochenen Tatsache, 
dass os uneheliche Kinder gibt, und dass ein Teil der unvorhoira- 
teten unà alleinstehenden Frauen und Maedol zu allen Zeiten aus“ 
serhalb einer ehelichen Verbindung Mustter solcher Kinder gewor- 
den sind, heute sind und auch in Zukunft sein worden, 

Hierusber ist nicht zu diskutieren: 

2,) Das staorkste Missvorstshen befasst sich mit dem Absatz, der 
lautet; "Ueber die Grenzen vielleicht sonst notwendiger bucrgor- 
licher Gesotzo und Gewohnheiten kinaus wird es auch ausserhalb 
der Eho fuer deutsche Frauen und Maedel guten Blutes eine hohe 


Aufgabe sein koennen, nicht aus Leichtsinn, sondern im tiefsten 
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sittlichem Ernst Muetter der Kinder ins Feld zishender Soldaten au 
werden, von denen das Schicksal allein weiss, ob sie heimkehren oder 
fuer Deutschland fallen’ 
Dio SS-Maennor wuerden danach - so missverstehen das manche - auf gee 
fordert, sich den Frauen der im Felde stehenden Soldaten zu nacherne 
So unverstaendlich fuer uns oin solcher Godanko ist, so muss dazu 
Stellung genommen werden. 
a) Es ist fusr uns als SS-Maennor so klar und solbstverstaendlich 
wis fuor jeden anderen Deutschen, dass niomand der Frau eines 
in Felde stehenden Soldaten nahetritt, Dies ist einfachstes und 
selbstverstacndlichstes Aanstandse und Kancradschaftsgesetae 
b) Ich stelle aussordea fest, dass von rund 250 ooo Mann der SS» 
die es bei Beginn des Krieges gab, heute 175 ooo Mann unter den 
Waffon stohon, «eeeeececvocveeeeococesesovovooteto 
Damit duerfte klargostollt soin, dass dio SS-Maenner zum uobor- 
wiegenden Teil selbst an der Front stehen und nicht in der Heinat 
c) Dio Befuerchtung, dass auf Grund dieses Befehls die Familic und 
dio Ehe zarstoort und dass die Maenner unter Berufung auf diesem 
Pofohl gar nicht mehr heiraten muerden, ist mit folgenden klaren 
und eindeutigän Zahlen zu widerlogen: Betrug an Le Januar 1939 
Ger Prozentsatz der verheirateten SS-Maenner 39%, so betrug or am 
le Januar 1940 44%, wobei zu erwashnen ist, dass die Gesamt~SS 
(allgemeine SS, Verfuogungstruppe und Totenkopfverbasnde) zu einen 
erheblichen Teil aus jungen Maennern unter 25 Jahren besteht. 
Ausschlaggebend in einer solchen Frage ist immer die Haltung des 
Fushrerkorps. Betrug an Le Januar 1939 die Zahl der verheirateten 
SS-Fuchror 77,3%, so betrug sie am l.Januar 1940 78,6%. Dio Zah- 
lon sprechen fuer sich und sind unseres Wissens bis jetzt von nie- 
mand uebertroffen worden. 
d) Weiterhin ist bei dieser Frage noch etwas zu orwaehnon: Was glau- 
ben eigentlich die Menschen, dio derartige Meinungen verbreiten 


oder nachsprechen, von den deutschen Frauen? Selbst wenn in einen 
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82eillionenvolk aus Niedertracht oder aus menschlicher Sehwaeocho 
ircond ein Mann sich einer vsrheirateten Frau nachern sollte, so 
gehoeren zur Verfuehrung doch zwei Toile: Einer, der verfuehren will 
und einer, der sich verfuchren lacsste 

Wir sind ueber unsere Ansicht hinaus - dass man sich der Frau 

eines Kaacraden nicht naonort =- dor Meinunz, dass die deutsche Frau 
wohl insgesant selbst Ale besto Huoterin ihrer Ehe iste Anders 50- 


artote Meinungen muessten von allen Macnner einheitlich als Belej- 


dirung der deutschen Frauen gzurueckgewiesen werdene 


I heroby certify that the above is a wore true citation of the original 
Nuernberé eş l5.July 1916 


Cone heEeSOHRADEH, JRe 
Lie Gomdre UeSeNere 


Dio woertliche Ucbereinstimun; dieser Abschrift mit dem Text der 
heglaubigten Abschriit begtactizte 
“uernberzs l5» Juli 1946 


292. Polckmann, Rochis anvalt 
Verteidiger cer SSe 


- lo e 
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Docslaubigte Abschrift 
Aot KN LII 


Dor Feldpostnummer 21825 A Zur Einlage ins Soldbuch 


Morkblsa stt 
ucher dio Wozneiao von Feindeszut 
Der Kriez ist nicht dazu da, dass sich der Einzelne = wie auch 
immer e boroichorte 
Es ist unritterlich und SSeunvuordig, die wehrlose Zivilbevoelker= 
ung und Gofangene un Hab unc Gut zu bringene 
Buch in Xrio:o und dem Feind gegenueber gilt der Befohl dos Reichs- 


fuchrors=SS von dor "Heiligkeit des Eigentum". 


am CC ane 
Von DI + Cd lA, E 


punkt aus und nach don auf Veranlassung dos Fuchrors 


vorschaerften Kriossbestimiungen ist dic 


2 


Vo^nahmo von Foindeszut ein oschraenkte 





le Ohno Barzahlun; und ohne Quittung duerfen nur weggenommen Worle 


deng 
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Wacsche, Decken, Heilmittel, Troibstoffo im Rahmen 


ke EL tte 





does persoenlichen undauzonbliokliohon 


=. 
———— mn o — — n e— M —wÀ — 





e ` a 
JOUE 









ufog does einzelnen Soldatene 


i Ta o 9m ep e a p 7 am o e A - --— ^w Pas Any LA ba A D a "1" éi 
e koonnon also Z2eBe nicht wogsenomaen werden: SGilborbostooko,; 


LA 


LÀ 


Bivilkloider, Stoffo, Damenstruempfe UseGeMe, Kurz, was fuer sngo= 
hoori;o in der Heimat bestimmt ist. 
f nichts 


Kriosssofansench und Gofallonen da wezgenonmen werdone 









2e Roguiriorunzen (Boitreibungen) - das sind Boschaffungen fuer 

io Einheit = duorfon weder Maenner noch Unterfuohrer sondern 
nur Fuohror vom Kompanicfuchrer aufwaertg vornemmens Diose nee 
quiricrungen muessen durch ein unter dem Befehl eines Fuehrers 
stehenden Requirierungskozmandos erfolgen, und zwar gegen Bare 
zahlung oder gegen Aushsendigung einer von dem Fuohror zu untor- 


zeichnenden Leistunzsbescheinigung (Roquirierungsschein)s 


Meonnor und Unterfuohror duerfen also keinen Roauiriorun;sschoin 


ed 














Im 


-0 
Soite 24 
3e Allos andere ist Pluendsrunge Hiorauf stoht die Todesstrafoe 
Vom SS-Standpunkt aus ist Pluonderung kein "Kavaliorsdelikt"e 


le Foindlichos Staatseigontua (Beute) ist abzulioforne 


I hereby cortify that the above is a word true eitation of the 


originale 
Nuornberz, loe July 1946 
ZeZe A«B,SCHRADER, JR 
it, Comärse UeSelieKe 
Dis woartlicho Ucbereinstimmung dioser Abschrift mit den Text dor 
“Bozlaubigten Abschrift"! bostaetizte 
NMuornborz, lye Juli 1946 


coz. Foloknann; Rechtsanwalt 


Verteidiger der SS 








Im 


Soivo 25 


Dokunont Nre | 3: 





AUS! Der Reichsfuahrer SS und Chef der Deutschen Polizei 
Haumptamt SS-Gericht 
Mitteilungen 
ueber dio SS- und Polizoigerichtsbarkeit 
Heft l 
Juli 1910 


Vortrauliochl 


Tee 
Scite 21 

Bolohrung der dor Sondorzerichtsbarkeit der S5 und Folizci 
untervorfenen SS- und Polizcieanzchoerigen uobor corichtlichon 
Bestrafungen uswe Erlass des Chefs dos Hauptanics ag-Goricht vom 


Lie Juli 191,08 





. Strafrechtspf:ler:o 3 Bolohrunze 


Nach dem Willen des Reichsfuchrers-SS ist die strafrechtspflege 





in der Sondergerichtsbarkeit strong, abor gerecht zu handhabone 
Dio Straffaclligkeit wird orhoeht durch Vertuschen strafbarer 
Handlunzen, weil dadurch dio Mannszucht untergraben wird, sio 
kann aber horabgemindert werden, einmal durch eine einwandfreie 
Erziehung dor Untergebenen, dann aber auch durch oine nache 
G@rueckliche vorbeugen de Belehrun &e 
insbesondere auch durch die Auswertung vorsekonmener Straffaolloe 
Dio Belehrung ist alle acht Wochen zu wiederholen, Ausserdem muss 
jede gerichtliche Bestrafung eines Anzehoerizon der Einheit zun 


Anlass erneuter Belehrung von Fall zu Fall zenommen werdene 


Seite Ql 


III. Bestrafung 


Seite 22 
Mit besonderem Nachdruck ist darauf hinzuweisen, dass P lu o n qoe 
rung unnaohsichtig geahndet werden musse Als Pluenderung wird 


Z 
& 2 


jode Wognahme und jodos Abnoetigen von Sachen der Einwohner und joe 


e JL e 














Im 


-00 
Soito 26 
do unbefugte Beitroibung bostraft. Zulaossig ist dio Anciznung odor 
Beitreibung von Gobrauchsze zenstaencen (Kloidungs- und Ausruostungs®“ 
stuockon, Nahrungsmittcln usv.) nur Gann, wonn sio fuor den Kricgs= 
bodarf dringend gebraucht werden, Ordnungsmaossige Vercinnahnung 
durch die Truppe schlltzt vor unliebsamen Folsone 
s............,,n%®% 
Es miss jedesmal oknout oinzoschaorft worden, dass cino Verlotzung 
dor jodem Angehoorigen dor ap und Polizei obliosenden VorsohvV ip 
senheitspf licht in dienstlichon An.:clo;;cnheiten che 
ro strefrechtliche Folzen haben kanns Es ist ausdruocklich zu boto= 
non, dass sie nindostons als Un;oho-rsoai strafbar ist, soweit nicht 
sehvorwionondoro Strafbestimmungen (Landosvorras, Hoimtuccko;0sotz 
usw.) in Frago kouamne 
Hinzuwoisen ist auch darauf, dass Ger Reichsfuchror SS koino a u s= 
schreitungon in ro lizioosor Hins icht 
duldet, weil durch diese dem Nationalsozialismus nur Scuaden zuge= 
Cut wird, Vorgtoosso Sesen dio diesbezucszlichen Bofehla des Reichs“ 
fuohrors S9 sind Zoom Ungchoorsmis strafbar. 


WWW ERR 


VIIL., Ucborvachunc der Bolohrun; 

Dio uoborzoordnoton Konmandsure unà Dionststollonloitor bolohron dio 
ihnon unterstollton Fuchror. Sio lasson sich fornor dio Durenfuohrung 
dor Bolohrung dor Truppo, Cie alle acht Wochon zu erfr2lyon havens 
dureh die nach;oordnoton Disziplinarvor;osotzton schriftlich meldone 
Nur so kann don Straffaclligon nachgowieson worden, dass ro/;clnaossig 
Dolohrungon stattgofunden habone Es ist dafuer Sorge zu tragon, dass 
dioso Anordnung in dio Hand Jjodos unmittelbaren Disziplinarvorgescta~ 
ton golangt, da sio dio mooiz;note und ausroichondo Grundlage fuer 

dio orftordorlicho Bolohrung bildet. 

Zur Normal dor Belehrungen kann orforderlichenfalls auch der Go- 


richtsoffizior heran;,ozogen werden. 


e Je e 











ITT 


-0033 


Hinwois. Scito 27 






Etwoaicen Gorucehton 






dass am Endo dos Kriege cine uaifassondo Anno 





sio zu orvarton soi, ist nachdruocklichst entzozenzutrotene 
I horoby certify that the above is a word truo citation of tho ori- 
ginale 
Nuornborz, .9e July 1946 
502% A e 2a SCHRADER, JH» 

Lt. Condrs UeSeNeRe 
Dio woortlicho Uoberoinstizxuun; diesor Abschrift mit dan Toxt dor 
"Bozlaubigton Abschrift" bestaotist. 


Hate pr Letz, Ute Juli 1946 


wv $ 


C 
^ 


^. Tolckmann, Roohtsanwalt 


Verteicizor der SS 














H0854 — 0034 


SS-Dokuaont Nr, testé mm 


ezlaubi: "5o Abschr rift. 


jus: Bor Roichsfuchrer-SS und Chef dor Deutschen Polizoi Hauptamt 


SS-Goricht 


ucbor dio SS- und Polizoizorichtsbarkoit 
Hoft 2 


Oktober 19lo 


Wichtiso Erlaisgs. 
Brl’ss dos Fuchrers und Oberston Eofohlshabors dor wWobruaaeht von 
7. Juli Loo ucber Verhalten im bosotzton vo" Diop: 
Nach sio;roichan Abschluss dos Fellzw;os in Toonkrolea orvorte ich 
von der Wohraiacht, dass sio in zl.cichan urtacolilgon Goist ihre Auf“ 
cabo als Besatauns erfuolit. Ich boroLlo tc. llon Wehrmachtsan;chocrigol 
in Uwang mit Jer Bevoclkarung dor bosotazton Feindgebiotu Zurucckhal» 
tun: zu wahren, wıo €; oinaan deutschen Soldaten Fozians. 
Uoboranossi5or Alkohoiz;onuss ist oinos Soldaten uniierdig und nicht 
solton dia Ursache crobor Aussehreitungn oder von Gowallakton» 
Solhetrarseitillots Trunkenheit ist koin Strafmildemungssrunds Ich 
erwarte, dass Wonrnach*sengehoeri;o, woloho eish infolge Aliohol- 
nissbrauechs zu strafbaren Haadlun;on ~ auch dor Bovcelkorun; ocon 
ucbor = hinroisson lasson, unnachsichtlich zur Vorantwortung 5020, 
gon wordone In sehwor.n Feollen steht oin schimpflichor Tod nach dom 


Gosotz bovore 


Ich mache es allen Vorgesetzten zur dionstlichon Pflicht, durch Boi- 


spiel und Bolehrung don hohen Stand deutschor Manneszucht bo bowahron 


LA 











Im 


Seite 29 


*) Dios gilt solbstverstaondlioh auch fuor Wáffon-SS und Polizoie 


I horoby cortify that tho abovo is a word truo citation of tho 
Originale 
Mucrnberg, lle July 1946 
502% I.e Le SCHRADER y die 
Lt. Comdre UeSeleHe 

Dio woertlichc Ucbore instiuiaun; dioBor Abschrift mit dan Tox 
dor "Bo;;laubigten kbschrift" bestactict > 

$ Nuornborz, Me Juli 1946 


goze Pe-ckmanns Rochtsanvalt 


Yerteidigsr dor SS 











Im 





SC Lte 30 


SS-Dokunent Nr. SS 11 


Doglaubicto Abschrift. 


Aus} Dor Reichsfuchrer SS und Chof dor Doutschen Polizci Haunptant 


SS-Gericht 
Mitteilungen 


ucber dio SS- und Polizeigerichtsbarkeit 


Hoft 5 


coptonbor 1941 
dé — — À—M ` ot mm a al nel 


Bofohl dog Fuohrorg von Ta oes 2940 Sie, 


Ich bofcnlo allen WohrmachtsangshoeW. tn: = neang mit der povool- 
ou wuarren, Wie Op 


koruna Gun bosotaton Foindgebiete "urvserbeltung ^ 





oingn Asusschon Soldaton gezient« 


r^ 


4 


ei Gilt auch fuor 3? urd Polizol, 


I hor;by certify that the above is a word truo citation of tho origi-~ 


nale Nuornborg, ll, July 1946 
602 e "n E ‚SCHRADER ` JRe 


Lt. Comdre UsSoNeRe 
Dio woortlicho Ucborcinstimmung dioser Abschrift mit den Text dor 


WBoglaubigten Abschrift" bestactigt. 


Nuornborz, 14eJuli 19146 goZ» Folckmann, Rochtsanvalt 
Vortcidizer dor Sg 











Im 


Seite 32 ae 
_Beglaubirte Abschrift $S=Dolannent iir.sS 13 
Auss REICHSGESETZBLATT 


TEIL I 
Jahrgang 1940 (Erstes Halbjahr) 


be rausgegoben 


e 


von 


Reichsninisterium des Innern e 





Verordnung; 
ueber dio ooffentliche Bewirtschaftung land- und forstirirtschaftlichor 
Betriobe und Grundstuocke in den oingogliodorten Ostscbioton 
von 32.Pobruar 1940 


o......©. 

Pre 3 
Liat dei Inkraftreton diosor Verordnung vorlioron dio bishor Borcchtigton 
dns Vorw.ltwmese und VorZuogungsrocht, sowoit nicht in Pare4 otims an- 
doros bostiimıt iste Ihre Roohto und Bofugnisse wordon von Gonornlvoralter 


v Sh n 


aussouobtz; zu oinor Voracussorung von Grundstuccken ist or nicht Dout: 


Pare 4 

(1) Natucrliche odor juristischo Porsonon, dio lande o forstwirte 
schaftlichos Vormoegon (Parel) mittolbar odor wmmittolbar in Bssitz odor 
Vorwahrung haben odor vorwalton, habon os auch nach dor Ecstolluig dos 
Gonoralvorzwaltors bis zur Inbositznahme durch ihn ordnungsmaossig zu 
vorvalton. Dassolbo gilt fuor Bohoordon und natuorlicho und juristische 
Personen, dio von oinor doutschon iülitaorbohoordo odor einer Dions oS tollo 
dor Zivilvorwalime nit dor Vorvaltung boeuftragt wordon sind, 

(2) Voraondorungen odor Vorfuogungon uobor Erzaugnisso und Ertraozo 
dos Vornoogoans durch dio im Abs. 1 gonannton Porsonon und Stollon sind 
nur ina Rihwon oinor ordnungsuaossigen Vorwaltung zulacssige Allo daruobor 


hinausschonden Vorfuogungen, insbosondoro Vor?uoguagoi uobor Grundstuocks 


SOWLO do ron Vo ID, Q1 Cung 3 S ind guizulaos 9g ice 











0 


Senge Pare £3 

Dor Roichsministor fuor Emachrung und Landwirtschaft orlaosst 
im Sinvornohnuon mit dom Roichskomnissar fuor dio Fostiguig doutschon 
Volkstuns dio Vorschrifton zur Durchfuchrung und ürgaonzung diocor Vor- 
ovdnunco durch Rochtsvorordnung odor in Vorwaltungwvog. Dor Roioelrüniosto 
fuor Xinaochrunzgz und Landwirtschaft kann sich orgobondo Zwoifolefragon 
ia Binzolfall in Vorvaltungovom ontschceiden. 


09% 
or Boouftre.~tc fuor don Viorjahrospl- 


Gooring 
Gonsralfoldunröochall 


I horoby cortify that the abovo ia a word truc citation of tho original 
Huornbor;, 12. July 1946 
Iluornborz;, 12. July 19+ 
rod 


^ y ^ e ^ 
Mile i-e. Schrador 


Lt ecoriar * 5 Uss els eo 


Dio woortlicho Ucborvinstimwng diosor Abschrift uit dom Toxt 


dor boslaubigton Abohrift bostaotigt: 


Nuornbor;, don 15. Juli 1946 


PALCKLANN, RECHTSANALT 
VERTEIDIGER DER SS 








Im 


4-41 


Pozlaubieto Abschrift 8S-Doluucnt Nre SS 14 


Auszug aua dom Rsichsgosotzblatt Toil I, Jahrgang 1940, zweitos 


Halbjahr, Soito 1270 bis 1272 





Vorordnung ‘bor dio Bohandlung von Yoruoógoti dor Ansohoerizon dos 
ohomalizon polnischon Staatose von 17. Soptoubor 1940 
eeesesen are 12 

E (1) Fuor Massnahmon ynd antschoidungon aufgrund dioscr Vorordnung 
ist dor Boauftragte fuor don Viorjahrosplan = Haupttrouhandstcllo Ost = 
fuor dio Landwirtschaft cinschliosslich dor landwirtschaftlichon Nobon- 
botriobo dor Reichskormissar fuor dio Fostisung doutachen Volks turs 
zustaundige 

(2) Dic nach Absatz 1 zustaondigon Stollon koonnon dio Ausucbung 

inror Bofugnisse auf andoro Stollon mmz odor toilvoioo uobcrtragone 


m deren Entschoidungon findot Boschwrdo an dio nach 4524 1 zu- 


staondiro Stollo statt. Dio Boschwordo hat koino aufschicbundo Wirkung. 


Md J 
en p" 


Sio ist unzulacssig, wonn soit Erlass dor anzufocntondon Antschöoildunz 
mohr als cin Jahr vorstrichon ict, 
959999949 

Par ec) 

(1) Dor Boauftrasto fuor don Vierjahrosplan orlao.st dio zur Ju chus. 
runs diosor Vorordnung orfordorlichon Rəchtavorordnungon = fuor dio Land- 
wirtschaft oinschliosslich dor landiirtschaftlie"nn Nobonbotriobo = 
mit Zustimmung dos Roichskowmiscars fuor dio Postigung doutcchon Volks- 


tuns und do Reichsministers fuor dio Ernachrung und Landwirtschaft. 








0 


Soito Lif 


"9099990809 

Borlin, don 17. Soptonbor 1940 

Dor Vorsitacndo dos Ministorrats fuor dio Roiohovortoidigung 
und Boauftrazto fuor don Viorjohrosplan, 


£ 


Goo rin gy, Roichstarsohall 


I horoby corvify that tho abovo is a word truo citation of tho 
o rigi aL ES 
Nuomborg, 12, July 1946 


rss t F Innen cl en ag y 
EOZ e dre. ed OC 3 Jt * 5 


r Déi N s. 3 £ ri 
Lu Gett Le D U AS eit eie 


Dio woortlicho Uoboroinstixaung diosor Abschrift nit don Toxt 
dor "boglaubigston Abschrift" wird bostactirte 
Nuornborg, don 15. Juli 1946 


ESL US ANN 


Rochtsanvalt 


Verteidisor dor SS 
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-t mm ^" Ach ae / fw D se: 4 à ya 
aS xw Ps 21: I Bad J = 5 by J^ 
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Der Longo 


vc? 
ho: ie ‚insatz 











Grund sactzc, „Noränunsen 
und Richt linier 


Heraus gegeben 
7 "1 e Lie 4 ` ^ . fa © 
von dsr Hauptabtsilung I 


a. CS. e e ut 
Lä Kä Ho Lensko ms 3323 LL 
"o. a -- La "E ober of "m e 
Lusr Glo Fostizunz 


igung deutschen Volkstun 


! 
e dc 
C. UD 


; mot YA 
Dezember 194 
i — —^—À BE BR BR. mg WER WE lem I esc HE mg RENT ae SL ` mg ` "gr liu DD. mg See wm eg "mr "mm 0o — ee ` mg a ww mg me — o ———— WER ge mmm — 0 — B m 
CH ua NE Me m r? 
Solte LS: 
>| “7 - Le a Pi lo à 
Gets S b12 nu Unc Lett ana 
ee eee a ee me Ee ee 
2,0 90 oc 2 8 9 8, 8 o. 8 © 
Dor Relchsfuchrer Ou 
V d ALO o L FOLLE AE A 
T 2 a Tq Eh \ 1-43 ^, 79 ce ne - T3 ne d oss KM r - "` 
Roichskor missar fuor die Festigung Berlin Gi ll, den 
ant aachen Vo Z mtr sch - 7 
deut SQilcrn vo A >> tuns => D e NOV ES) or 1939 D 
Moly aN y D /nmw Ar 
alio 1 NJ e en (NL “Li Lui / V 


e vei onim e 
I UL Gael 





und „bwandcruns 


» m $8 n» IT von di 
AAL OL VE: aus bgt Li LU 1 


T. Ad AKA Lu ur LL 
" 4^ L- au ; ole > 1 ep M ck, " de , " ) E d LT Ba 
durch die Volksdeutsche Mittolstcllo mit Hilf 


volksacutschen it 


Baltikun durche cfuchr te 


e » NM silo ibam in ? ee ee et, oo x : t lo a e TT MuR vw. m ; d E reg 8 
(o. Don DUO oral S DOr U Vora J 1 aus SU Gas á US Wacr ULE V am Jet Jo LU Les 
: é 1 A =. : A YT 4 ee -~ = mo ida 1 SEIN - l T 2 ) 
V SENG il! nN 1 LE L V! D V OLIS CI A v ub: 50 non J. il UU L9 u 34. Mo € D AJ d 
yu am nr en kal 4 sch | ^^ 15-361] T ) ol mo n ^ nn co 03 11m 
DL h: í uc ha LU: kK' DL AO aM ' Uli ge LC J. VOI OLD SILILIllLm5u.L um c 
y T) 2 ` T Tu " : ap? DE? A a ` ua 2 » ù e 3 ^ 1 y^ c . 1 ] < e q^ € 
cJ 9 ze LO UITG OT DI Lil AN 1 D t d 4 Em wl id un. ın I oia d.d d u - ls ele A A LU Ces 
7 a ST a ^ wae LI] en ^c gen sË an xd Ian $37? 14 TIS "T ] 
tioren und die Verpflegung erfolgt durch dio s5.,-Volxs- 
m | + 1 Ka 
M 4 LL - = hy 


A —\ 3 T i A yn Mir A ^ CRAS 
4. Der mpfonz in don „nkunftshac: 


Cal shacfon erfolgt Gurch dic 
T 2 ^ “t . e ta j ` ) d -! $ D a E 1 M j 
DicnststclLlon der Fortoi dor Gaue Dal 


MMC TN ə 
5. Dio aufnahme und Erfassung orfolgt durch dic #inwandce 
ı in Gotenhafen und Poson mit den D3snstel 
lon in SwWindmaeride und Stettin, dio dem Chef dor Si- 


BAIM 


H0854 - 


en ^^. un e ied Im ` 
Gil erheitspollzei und OT Svecne Ne 
m Tas 








sia Soito 50 


6. Dio Verteilung der Volksdout schon auf dic Frovinzen Jost- 
preussen und Posen erfolgt durch den Leiter der Dienst- 
stelle dos Roichskommissars, Ss-Oberfuchrey Grei- 

7. Die ..nsiedlung in den Provinzen wird jetzt noch nicht 
durchzcfuchrt. Die Volksdeutschen werden zunaschst einst- 


ef 


weilig ueber den Winter angesicdolt und in landw ir tsona- 


= Ki s $ 


liche Betriebe, .rbeitsstactten, handwerkliche Betricbe 


e ebe af wë ^ E ax Ada m 73 2 e ect dia. ze, se Im ey oe rs + a " e $ ] e vd be 

nahmen obliect den Reichsstattnaltern bzweden .hnon bei 
sepahnannryr 1? - ^ des CH ic alromniss ^na CH el 3S-Gru en 
SFO Nle e LU vie CG J Lt View U Lö» ZE id p 

FT o ^" 4. ps ^ C m : "T ^ TS ` ° 
enfuchrern Hilc@ebranat unm koppe, AM 
"lä eur sam nc Y! d N an in rosen 1 mn De ` rm ER ( E LLL cht: ‚an 
oJ LilV Vu d 3 nomen E lU Au Lil M3 Ml UL GOU Z 3 LG La A wie kal UW Doll 


1 ` „un " "e ^ = e "S ; et 1 ^ mE > fo^ 1 CA "^ dM. ) rao 
Diensts;ollen dor volksdcutschen oinvendorerborovun;s- 





s T Ger gr E. a ý 771 px. Me r m ln Int A e sle e La ss ten Tv pr 55 
stolle, dic dem Fushrer dor Volksdeutschen im bal ol kung 
CA miss 1m anes an us 3 Tv? s. Tt CH Ca * d T unt Yt SU Q ray) 
2 EL Es C ul: cL... ni ki PI. v^ al, ad. €" -à - -— C Iw , Lil UN L ke LA ki 152424 * 
GT TE on “we 
202° ite. l KA ill, ddd Y L I 


K ues uS. ab RS adc, s. IM Te, diebns rar WO M Nr 
I hereby gertify that the above i3 a word true cl GG 10i 
sie che | X ~ Aa 1 "^ 1 Y^ e 
OL ullo Oi LELNAL e 
N Y h 
^r t Schr en cm ^ 
(Ow de ES lll CAU: CA "Kä 
anD "Y TD 


, 
ieb+SCHR.DER, d'Re 
$2 


Lt ecom Pes Deche leie 


K 


Die woaetliche Ucbcreinst immung dieser .osohrizi* 


m! 
De 
cr 


dem Toxt der "beglawigten „bschrift" bestuotig' 
Nuernberg, den 15. Juli 1945 


GOZ. PELCKLNN, Rocht samvalt, 


Vortoidic cr dor 


H0854 — 0042 
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ooi to 51 
SS 16 
SS-Dokument Nr. 


Berlaubirte Abschrift, 
AUS 


Der Venscheneinsatz 


Grundsa etze ` Anor: nun ven 
und Richtlinien 


rerauszeseben von cer Hauptabteilung I des S,a3bsh^uptamts des Reichskom- 
miss^rs fuer die F sti un; deutschen Volkstums, 


Dezember 1940 








Seite Lis 
8, Umsiedlun: aus dem General ouvernement ("Chelmer Umsiedlun "2 


Die Umsiedlun.: aus dem Teneral ;ouvernsment beschraenkt sich auf aie 
volksieutschen Wohn ebiete des Distrikts Lublin und auf die im Verlauf 
der Umsieclun,; einbezo.enen Kreise farwolin, Siedlce, Vinsk, Sokolow 


und Ostrow Maz, des Distriktes Warschau, 


4. 


Wntschredi-unz ueber die Umsiedlun; der Volksdeutschen im uebrige 


General zouvernement ist erst zu erwarten, wenn die zur Zeit in Gan; b 


findliche 9" fassun: der Volksdeutschen durch die Kennkartensaktion der 
Y^ 


— 


R sierun: des Ceneralgouvernemrs und durch die 


en 


V 


/O 


lksdeutsche Vittel- 
stelle abreschlossen ist, 


Zur "Chelmer Umsie?lunz" ist folcence Anordnung erzanzen: 


Der R'ichsfuchrer SS 
P-ichskommissar fuer die F stisune Berlin den 9,.Yai 1940 


deutsehen Volkstums 


Anordnun-, 18/11, 


Ich ordne an, dass cie Umsiedlun:; der Volksceuteshen im Distrikt Lublin 


^ 


(Chelmer Volks?eutsche) nach der Koernerernte, also etwa im Monat Aucut 
d,J.be innt, Hierbei soll in allen Kreisen ces Distriktes Lublin mit 
Ausnahme der Landkreise Lublin und Chelm eine Tauschsiediungz erfol:en, 


dih die von den Volksdeutschen 'isher besiedelten Kreise werden den im 


Wartherau zu ev^kuierenden polnischen Bauern zur Besiedlung ueberlassen, 


Die Tauschsiedlun; zeschieht von Dorf (Warthezau) zu Dorf (Distrikt 














H0854 — 0044 


-0 
Soito 52 
a Due, 
Lublin). Auszutauschende Polen koennen ihr Vieh und sonstigen Haus- 


rat mitnehmen — oa bs À à 


Der R^ichsfuehrer SS 


goZeH, Himmler 


13 J uly 194,5 


I hereby certify that the above is 


a word true citation of the 
ori 'innl; 


nee Ae FE .Schr à acl, or, , 


Die woertliche Vebereinstimmun: dieser A,schrift mit cer 
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Daneben ist eine grosse Zahl von sonsti.en Massnahmen er-sriffen worden, 
die Jen Zweck haben, mit allen nur irzendwie erdenklichen Yitteln die 
Wiedereinsetzune dieser Polenfamilien zu erleichtern. Gruncs tz bei al. 
iesen "assnahmen ist, cass Cieso "Polen" nicht als Polen, sondern als 
im “runce deutsche Menschen behandelt und betreut werden sollen, dies 
um so mehr, als wir j^ @eutsches Blut, in jeccr Hinsicht anerkennen unc 
zu ihm stehen wollen. 

Bei der prxktischen Durchfuehrun: aller in €] m 7usammenhan ` ere 
riffenen »riffenen Massnahmen ist eine en ste Zusammenarbeit mit dem 
Rasse= und bieclun’shauptamt SS und dessen Aussenstelle hinsichtlich 
der Auslese und! der laufenden Peobachtun. des Wieder-eind-utschun ;s- 
prozesses, mit dem R iehssicherheitshauptamt und den Inspekteuren der 
Sicherheitspolizei und des SD hinsichtlich der politischen un? polizei=... 
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lichen Ueberpruefun; und Ueberwaehun, und in erster Linie mit der Ge 
heitstrae ern und Dienststellen cer Partei unerlaessliche Notwenci. keit, 
Auch mit Gen Stellen Jer inneren Verwaltun . ist en ste Zusammennrbeit 
eboten, 

Zur Vermeidun: von terminolo.ischen und sonsti cn Irrtuemern sci much 
an dieser S clle ausdruseklich betont, dass es sich hierbei weder um 


eine Assimilieruns noch um eine ^ rmanisierun , sondern um eine Wieder- 


goinnun.: verlorenzegan;enen deutschen Blutes handelt, 
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Rgichs-ebicten, Zur Beantwortun: dieser Kinzelfrasen wir’ hiermit be- 
kanntzezeben, 
le. Der fuer ^ie P,sieclun. der neuzewonnen C biet zust4ndice Peichs- 
fuehrereSS, Reichskommissar fuer ^ie Festi un; ceutschen Volkstums, Hein- 
rich Himmler, hat im R'ichsverwosltunzsblatt 1940 5.262 sick folcencer= 
massen geaeussert: ""enn auch der Minsatz der rueckzefuehrten Deutschen 
aus dem B:ltikum und den ehemali-en ostpolnischen G bieten teilweise 
bereits erfolet ist und noch in diesem Sommer zum Abschluss kemmen wird, 
so soll zemasss dem Willences : 'shrers mit der Ansiedlun deutscher Bauer: 
aus dem Altreich erst nach Beei. irun; des Krie es be onnen werden, camit 
vor allem auch der heute an der Font stehende DP utsche am Aufbau des 
Ustcbicte taeti mitwirken kann. Der deutsche Osten *ordert den Finsatz 
cer besten Kaempfer, Bei seiner Neusestaltun: soll und wird daher insbe 
son'ere auch der Frontkaempfer Zeg jetziven Krieses mitwirken un? mitfuche- 
ren, * 
2. Bisher wer?^n lecislic auf Befehl des Fushrers umzesiedelte 
Volksdeutsche ^us dem Ausland und Rueckwanderer in festen Besitz elnze- 
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3. Von den zewerblichen Betrieben (Handwerk, Handel, Ircustrie, 


ecken) wercen zur Sesshifte 
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un’ freien Perufen, Ausserdem Wohbn run et 
machunz Volksccutscher und aus wirtschaftlichen Gruenden heraus bereits 
vor Krie sende 10% der vorhancc.icn Cewerbebetriebe auch Bewerbern aus. dem 
altreich zugeteilt, die in erster Linie aus den Kreisen der zur Ente 
lassun-; kommenien Wehrmachtan ri;en aussewaehlt werden, Andere Be- 
werber werden nach den bestehenden Richtlinien erst nach Kriezsence be- 


ruecksichti t, Bewerbungsbogxen auf gewerblichen Besitz 
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wertvollen Bevoclkerun;szuwachs darstellt, 
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i. Volksdsutsche, cie sich 
Als aktiver Finsatz silt ^us 
sbhen Orcanisation jede. son 
sche ei3cnucoer dem frer ^en 
“2. Volksdeutsche, cie sich, iech 
haben, sich Aber ihr D 


2. Deutschstzemri se, die im Taufe der Jahre Bindung n zum Polentum 
eingegangen sind, die ` auf Grund ihres Verhältens ^ie Voraus- 
sctzun fuer in sich tragen, vollwerti c Vit, lieder der deutschen 
Volks:;emeinschaft zu wer. n. Zu dieser Truppe oeren auch Per- 
sonen nichtücutseher Absi-mmun:,, die in voelkischer Yischche mit 
einem deutschen Volkszu « noeri sen leben une in der sich cer deut- 
sche Teil in der Ehc dur setzt hat, 

Die als deu sche Volkszu:;choeri:keit anzuerkennencen Fersonen 
nisurischer, kaschubischer, slonzakischer und oberschlesischer Ab- 
st arımunz werden in ccr H. el In SE ruppe 3 ein erciht, 

le Deutschstaemmise, die politisch im Polentum aufveean en sind 
(Ren "att n) E ; 

Die durch die "Deutsche Vo’ ssliste" nicht erfassten Personen sind 

olen eder andere Fremdvoelkische. Ihre Eehandlun wird unter B Ii 
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